
Berlin, den 27. Januar 1881

Ich, Otto Ernst Wilhelm Dietrich wurde am 15. Dezember 1856 zu Berlin geboren. 

Nachdem ich mir die elementarsten Kenntnisse der lateinischen und französischen 

Sprache angeeignet hatte, wurde ich in die Sexta des „Collège royal français“ 

aufgenommen. Ich besuchte diese Schule bis zur Prima und verließ sie nach 

bestandener Abiturientenprüfung zu Michaeli des Jahres 1875. Von dieser Zeit an 

besuchte ich während 8 Semester die Friedrich-Wilhelm-Universität zu Berlin und 

hörte die Vorlesungen der Herren Professoren Toller, Droysen, Nitzsch, Mommsen, 

Leprius (?), Zeller, von Treitschke, Kiepert, Curtius und anderer, denen ich für meine 

Ausbildung mich zu großem Dank verpflichtet fühle. Meine Hauptstudien erstreckten 

sich auf romanische Philologie, Geschichte, Geographie und Philosophie. Zu der 

ersten Disziplin zogen mich am meisten die alten französischen Dichtungen an, so 

dass ich mich nicht mit der Lektüre der Chrestomathie de l’ancien français von 

Bartsch begnügte, sondern mehrere.Chansons de geste aufmerksam las, besonders 

von Amis und Amiles. Auf diesem Gebiet machte ich auch meine Quellenstudien, die 

mich zu einer umfassenden Lektüre der altfranzösischen Epen führte. Weniger 

eingehend konnte ich mich mit provenzalischen Literatur bekannt machen.

Einer hohen philosophischen Fakultät der Universität Erlangen erlaubt sich 

Unterzeichneter seine zum Staatsexamen angefertigte, ins Deutsche übertragene 

Arbeit zu übersenden mit der Bitte, dieselbe gütigst dahin prüfen zu wollen, ob sie 

den Anforderungen der Promotion zur philosophischen Doktorwürde genüge.

Sollte Unterzeichneter zur mündlichen Prüfung zugelassen werden,  so

bittet er zur Prüfung in folgenden Fächern: Hauptfach romanische Sprachen, 

Nebenfächer Geschichte und Geschichte der Philosophie. Zugleich erlaubt sich 

Unterzeichneter, die verlangten Zeugnisse einzusenden.

O. Dietrich

Schulamtskandidat 

Berlin, Mohrenstraße 42 II




















